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Energieeffizienz-Partnerschaft Lindner Hotels mit Siemens 

Mehr als zehn Prozent Einsparung durch Energiemanagement 

 

Martin Bergmann, Fachbereichsleiter Technik der Lindner Hotels AG, Düsseldorf; Martin Quednau, 

Leiter Advantage Operation Center, Siemens AG, Infrastructure & Cities Sector, Building 

Technologies Division, Frankfurt am Main  

 

Die Effizienz gebäudetechnischer Anlagen ist nicht nur von einer qualitativ hochwertigen 

Planung, Ausführung und Inbetriebnahme abhängig, sondern auch von einem 

professionellen Gebäudebetrieb. Doch selbst in hochautomatisierten, gut geführten 

Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen schlummern noch Effizienzpotenziale, wie das 

Beispiel Lindner Congress & Motorsport Hotel am Nürburgring zeigt. Mit Unterstützung des 

Remote-Service Gebäude-Performance-Optimierung von Siemens soll durch nicht-investive 

beziehungsweise investive Maßnahmen mit einer Amortisationszeit von unter einem Jahr 

der Energieverbrauch um mindestens zehn Prozent gesenkt werden.  

 

Bei der Lindner Hotel-Gruppe gehörten der energieeffiziente Gebäudebetrieb sowie die 

Beschaffung von Energieverbrauchsdaten schon immer zur Strategie im Betrieb der Hotelobjekte. 

Bereits seit dem Jahr 1990 werden die Energiedaten der Lindner-Hotels monatlich erfasst und mit 

den Belegungsplänen und Energietarifen so kombiniert, dass daraus Schlüsselwerte, so genannte 

Benchmarks, gebildet werden können. Diese relativ grobe Energieverbrauchserfassung reichte bis 

etwa 2006 zur energetischen Beurteilung der Hotels aus. Als die Energiepreise überproportional 

anstiegen startete die Lindner Hotels AG die interne Energieoffensive „Energy Save“. Die Botschaft 

lautete damals: Jeder der 1.000 Lindner-Mitarbeiter spart pro Tag einen Euro an Energiekosten 

ein. Äußerer Anlass für den konzertierten Energiesparaufruf an die Belegschaft waren zeitlich 

limitierte Strombezugsverträge, die 2006 ausgelaufen sind und in der Folge zu rund 350.000 Euro 

pro Jahr an Mehrkosten geführt hätten.  
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Das von Otto Lindner, Vorstand der Lindner Hotels AG, initiierte Projekt zeigte auf Anhieb die 

gewünschte Wirkung: Allein durch organisatorische Maßnahmen konnte das Unternehmen in den 

Folgejahren 300.000 bis 320.000 Euro an Stromkosten einsparen. Vorausgegangen waren 

Techniker-Workshops, die Weiterentwicklung schon vorhandener Energiekennzahlen für 

unterschiedliche Hotelklassen, ein Bonus-System für die Mitarbeiter sowie ein Best-Maintenance-

Practice-Award für das Hotel mit den höchsten Einsparquoten. Derzeit lässt die Hotelgruppe alle 

34 Lindner-Hotels vom Deutschen Institut für Nachhaltigkeit und Ökonomie (DINO) zertifizieren. 

Dabei geht es nicht nur um Energie und Umwelt, sondern auch um ein auf Nachhaltigkeit 

ausgerichtetes Management. 

 

Aufwändige Energiedatenerfassung 

Mit der weitgehend manuellen Verbrauchserfassung, der regelmäßigen Schulung der 

Betriebstechniker sowie den Motivationskampagnen für das Hauspersonal war das erreichbare 

Einsparpotenzial weitgehend ausgereizt, aber bei weitem nicht ausgeschöpft. Je mehr sich die 

Betriebstechniker mit der Gebäudeenergieeffizienz beschäftigten, desto mehr stellten sie fest, dass 

eine monatliche Ablesung nicht ausreicht, um Mängel an den Anlagen und bei den 

Regelungsstrategien aufzudecken. Auch war die Einhaltung eines exakten Zeitpunktes für die 

Ablesungen, z. B. an jedem 30. eines Monats um 12.00 Uhr, schon aus personellen Gründen nicht 

machbar. Weitergehende Energiesparmaßnahmen wären mit den damals zur Verfügung 

stehenden Werkzeugen nur auf Kosten des Komforts möglich gewesen, was jedoch in der Sterne-

orientierten Hotelbranche nicht gewünscht ist. Der Fachbereich Technik der Lindner-Gruppe wollte 

die Energieeffizienz der gebäudetechnischen Anlagen trotzdem weiter verbessern, um so die 

Energiekostensteigerungen zu kompensieren. 

 

Von Vorteil war, dass sich die Lindner-Gruppe bei den meisten von Investoren getragenen 

Hotelneubauten in den letzten Jahren für den Einbau von Gebäudeautomationssystemen (GA) 

stark gemacht hatte. Auslöser hierfür waren einerseits die Energiekostensteigerungen, 

andererseits überzeugten Preissenkungen und Funktionserweiterungen bei den MSR-/GA-

Systemen das Lindner-Management von der gestiegenen Wirtschaftlichkeit dieser Systeme. So 

sind beispielsweise beim heutigen Desigo-PX-System von Siemens die meisten im Gebäude 

vorhandenen Zähleinrichtungen für das Energiemonitoring und -Controlling (EMC) in das System 

integrierbar.  

 

Die Lindner-Techniker waren von den funktionalen und wirtschaftlichen Vorteilen der Desigo-

Systemtechnik überzeugt und präferieren bei Neubauten und Nachrüstungen das Siemens-
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Gebäudeautomationssystem. Daraus entstand eine sehr kooperative Partnerschaft zwischen der 

Lindner Hotels AG und der Siemens-Division Building Technologies.  

 

Bestandsanalyse vor Ort 

Um die Gebäudeeffizienz bei der Lindner Hotel AG weiter zu verbessern, analysierten Gebäude-

Performance- Optimierungs(GPO)-Teams von Siemens in den Jahren 2010 und 2011 insgesamt 

sieben Lindner-Hotels. Beim Lindner Congress & Motorsport Hotel am Nürburgring – der einzige 

Neubau der sieben untersuchten Hotels – war für die Teams dabei die besondere 

Herausforderung. Trotz der bereits hohen Gebäudeenergieeffizienz des Neubaus gelang es den 

Energieexperten, weitere Einsparpotenziale aufzudecken und zusammen mit dem Kunden eine 

Verbesserungsstrategie aus nicht-investiven, gering-investiven und investiven Maßnahmen zu 

entwickeln. Beispiele: 

- Rückkühlwerk (Klimakälte) wurde bis dato durch die Geräte-interne autarke Regelung 

freigegeben, ebenso die Ansteuerung des stufigen Betriebs. Vorschlag: Freigabe und 

Ansteuerung des Rückkühlers zusammen mit der Kältemaschine nach dem tatsächlichen 

Bedarf über die Gebäudeautomation. 

- Kältemaschine wurde bereits bei einer Außentemperatur von 8 °C eingeschaltet, auch 

wenn die Klimaanlage keinen Kühlbedarf signalisierte. Vorschlag: Zunächst freies 

Lüftungspotenzial ausschöpfen, erst dann Kälteanlage mit Rückkühler einschalten. Diese 

beiden Maßnahmen konnten allein durch eine Umprogrammierung realisiert werden.  

- Drucksollwertabgleich des Luftverteilnetzes durch Öffnen der Volumenstromregler auf 

höchste Stufe, damit die Ventilatoren auf Volllastbetrieb gehen. Der so im Kanal 

gemessene Druck wird als neuer Drucksollwert eintragen. 

- Volumenstromanpassungen gehören mit zum GPO-Programm, jedoch wurde bei den 

vorliegenden Anlagen auf das Absenken der Volumenströme wegen der überaus knappen 

Auslegung der Lüftungsanlagen verzichtet. Alternativ sollen in den RLT-Anlagen 

„Restaurant“ und „Halle“ CO2-Fühler in den Abluftkanal eingebaut werden. 

- Prüfung des Einsatzes einer auf Wettervorhersage basierenden Regelung in die 

Regelungsstrategie der Heizungs- und Klimaanlagen. 

- Bestehenden Rückkühler mit einer Freikühlfunktion nachrüsten. Anstatt bei 8 °C 

Außentemperatur schaltet dann die Kältemaschine erst bei etwa 16 °C ein. Dies erfordert 

einen Eingriff in die Hydraulik (Einbau eines zusätzlichen Plattenwärmeübertragers) und gilt 

damit als investive Maßnahme, die zu einem späteren Zeitpunkt umgesetzt werden soll. 
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Eigenheiten von Hotels berücksichtigen 

Ein wichtiger Aspekt bei der GPO-Analyse war eine Bewertung der Maßnahmen aus Sicht des 

Hotelbetreibers und mögliche Auswirkungen auf den Komfort. Ergebnis: Viele logisch 

einleuchtende Prozesse zur Einsparung von Energie müssen im Hotelbereich anders gewichtet 

werden. Energiesparmaßnahmen, die für ein so genanntes City-Hotel akzeptabel sind, zum 

Beispiel die Reduzierung der Luftmenge zwischen 10 und 16 Uhr, müssen nicht zwangsläufig auch 

für ein Kongress-Hotel oder für ein Wellness-Hotel richtig sein.  

Eine enorme Entlastung sehen die Hoteltechniker in der automatisierten Zählerauslesung der 

Energieverbräuche sowie deren Darstellung in beliebig wählbaren Zeiträumen und den ebenfalls 

automatisch generierbaren Energieberichten. Außerdem eröffnen sich durch die beliebig 

einstellbaren Intervalle ganz neue Möglichkeiten der Effizienzanalyse, zum Beispiel die Darstellung 

von elektrischen Lastkurven der unterschiedlichen Verbraucher, wie der Klimakältemaschine 

während Großveranstaltungen. Daraus lassen sich nicht nur Anhaltspunkte für zusätzliche 

Effizienzmaßnahmen, sondern auch Erfahrungswerte für künftige Hotelneubauten ableiten.  

 

Effizienz sichtbar machen: der Green Building Monitor 

Für die meisten Hotelgäste ist die Buchung eines Hotelzimmers gleichbedeutend mit einer 

„Flatrate“, die einen beliebigen Energiekonsum in Form von Warmwasser, Strom, Heizung bzw. 

Raumkühlung und freie Lüftung über das Fenster beinhaltet. Um funktional einer 

Energieverschwendung vorzubeugen, sind Kartenschalter, hinterlegte 

Raumtemperaturbegrenzungen sowie Fenster- und Türkontakte zum Abschalten von Heizungs- 

und Klimaanlagen in vielen Hotels heute Standard.  

 

Die zeitaktuelle Darstellung des Energieverbrauchs in der Hotellobby ist in der Branche dagegen 

noch neu und bei den Lindner Hotels, zusammen mit der Öko-Zertifizierung und der Gebäude-

Performance-Optimierung, ein Teil des Nachhaltigkeitsmarketings. Aus Sicht der Hotelmitarbeiter 

weckt die Transparenz der Energieverbrauchswerte über einen Green Building Monitor bei den 

Hotelgästen eine gewisse Aufmerksamkeit, Kopfnicken und Zufriedenheit. Wichtig sei es, dem 

Gast zu vermitteln, dass hinter den Kulissen bezüglich Energieeffizienz und Klimaschutz alles 

richtig gemacht werde und er deshalb den Komfort genießen könne, so das Hotelmanagement.  

Aufbereitet werden die Energiestatistiken und Live-Daten für den Green Building Monitor durch die 

Energieingenieure in den Siemens Advantage Operation Centern (AOC), in diesem Fall im AOC in 

Frankfurt am Main. Zusätzliche Energiespartipps, optional auch Wetterdaten, Wettervorhersagen, 

Nachrichtenbänder und andere Informationsinhalte sollen die Aufmerksamkeit erhöhen. Wichtig 

sind dynamische Darstellungen auf dem Green Building Monitor, die den Hinguck-Effekt 

verstärken. 
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Für die Hoteltechniker der Lindner Hotel Gruppe ist das GPO-Angebot von Siemens eine 

besondere Möglichkeit, den eigenen Blickwinkel auf die gebäudetechnischen Anlagen durch die 

Außenansicht von Dritten zu überprüfen und zu optimieren. Die Lindner Hotels AG profitiert dabei 

von den branchenübergreifenden und branchenspezifischen, nationalen und internationalen 

Erfahrungen der Siemens-Ingenieure.  

 

 
Der Siemens-Sektor Infrastructure & Cities (München) mit rund 87.000 Mitarbeitern bietet nachhaltige Technologien 

für urbane Ballungsräume und deren Infrastrukturen. Dazu gehören integrierte Mobilitätslösungen, Gebäude- und 

Sicherheitstechnik, Stromverteilung, Smart-Grid-Applikationen sowie Nieder- und Mittelspannungsprodukte. Der Sektor 

setzt sich aus den Divisionen Rail Systems, Mobility and Logistics, Low and Medium Voltage, Smart Grid, Building 

Technologies sowie der Osram AG zusammen. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

http://www.siemens.com/infrastructure-cities. 

 

Die Siemens-Division Building Technologies (Zug, Schweiz) ist weltweit führend auf dem Markt für sichere und 

energieeffiziente Gebäude („Green Buildings“) und Infrastrukturen. Als Dienstleister, Systemintegrator und 

Produktlieferant verfügt Building Technologies über Angebote für Gebäudeautomation, Heizungs-, Lüftungs- und 

Klimatechnik (HLK) sowie Brandschutz und Sicherheit. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.siemens.com/buildingtechnologies. 

 

http://www.siemens.com/infrastructure-cities
http://www.siemens.com/buildingtechnologies


 

  
  
 Infrastructure & Cities Sector 
Fallstudie (Kurzfassung) Building Technologies Division  
  
 Nürburg, 8. Februar 2012 
 

Durch GPO-Service mehr als zehn Prozent Energie einsparen  

Energieeffizienz-Partnerschaft zwischen Lindner Hotels AG und Siemens AG 

 

In Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen von Hotels und anderen gewerblich genutzten 

Gebäuden schlummern Energieeffizienzpotenziale, auch wenn die Anlagen sorgfältig nach 

der Energieeinsparverordnung geplant, fachmännisch ausgeführt und professionell in 

Betrieb genommen wurden. Das Beispiel Lindner Congress & Motorsport Hotel am 

Nürburgring zeigt, wie mit Unterstützung des Remote-Service Gebäude-Performance-

Optimierung von Siemens der Energieverbrauch durch nicht-investive beziehungsweise 

investive Maßnahmen um mindestens zehn Prozent gesenkt werden kann.  

 

Ein energieeffizienter Gebäudebetrieb sowie die Beschaffung von Energieverbrauchsdaten 

gehörten bei der Lindner Hotel-Gruppe bereits seit dem Jahr 1990 zur Strategie im Betrieb der 

Hotelobjekte. Als 2006 die Energiepreise überproportional anstiegen startete die Lindner Hotels AG 

die interne Energieoffensive „Energy Save“. Das Projekt zeigte auf Anhieb die gewünschte 

Wirkung: Allein durch organisatorische Maßnahmen konnte das Unternehmen in den Folgejahren 

300.000 bis 320.000 Euro pro Jahr an Stromkosten einsparen.  

 

Grenzen der manuellen Energiedatenerfassung 

Mit der weitgehend manuellen Verbrauchserfassung, der regelmäßigen Schulung der 

Betriebstechniker sowie den Motivationskampagnen für das Hauspersonal war das erreichbare 

Einsparpotenzial weitgehend ausgereizt, aber bei Weitem nicht ausgeschöpft. Je mehr sich die 

Betriebstechniker mit der Gebäudeenergieeffizienz beschäftigten, desto mehr stellten sie fest, dass 

konventionelle Methoden wie die monatliche Ablesung der Energieverbräuche nicht ausreichen, 

um Mängel an den Anlagen und bei den Regelungsstrategien aufzudecken. Von Vorteil war, dass 

sich die Lindner-Gruppe bei den meisten von Investoren getragenen Hotelneubauten in den letzten 

Jahren für den Einbau von Gebäudeautomationssystemen (GA) stark gemacht hatte. Auslöser 

hierfür waren einerseits die Energiekostensteigerungen, andererseits überzeugten Preissenkungen 
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und Funktionserweiterungen bei den MSR-/GA-Systemen das Lindner-Management von der 

gestiegenen Wirtschaftlichkeit dieser Systeme. So sind beispielsweise beim Desigo-PX-

Gebäudeautomationssystem von Siemens die meisten im Gebäude vorhandenen 

Zähleinrichtungen für das Energiemonitoring und -Controlling (EMC) integrierbar.  

Die Lindner-Techniker waren von den funktionalen und wirtschaftlichen Vorteilen der Desigo-

Systemtechnik überzeugt und präferieren bei Neubauten und Nachrüstungen das Siemens-

Gebäudeautomationssystem. Es entstand eine sehr kooperative Partnerschaft zwischen der 

Lindner Hotels AG und der Siemens-Division Building Technologies. Die Gebäude-Performance-

Optimierungs(GPO)-Teams von Siemens analysierten insgesamt inzwischen sieben Lindner-

Hotels auf weitere Energieeffizienzpotenziale. Dabei war das Lindner Congress & Motorsport Hotel 

am Nürburgring als einziger Neubau für die Teams eine besondere Herausforderung. Trotz der 

bereits hohen Gebäudeenergieeffizienz des Hotels gelang es den Energieexperten, weitere 

Einsparpotenziale aufzudecken und zusammen mit dem Kunden eine Verbesserungsstrategie aus 

nicht-investiven, gering-investiven und investiven Maßnahmen zu entwickeln. Dazu zählen die 

Optimierung der Regelungs- und Steuerungsstrategie für die Kältemaschine und deren 

Rückkühler, der Drucksollwertabgleich des Luftverteilnetzes, die Volumenstromanpassung der 

Lüftungsanlagen, Einbau von CO2-Fühlern zur bedarfsgeführten Lüftung im Restaurant und 

Hotelhalle sowie die Prüfung des Einsatzes einer auf Wettervorhersage basierenden Regelung. 

 

Energiesparen durch Transparenz 

Viele logisch einleuchtende Prozesse zur Einsparung von Energie müssen im Hotelbereich anders 

gewichtet werden. Energiesparmaßnahmen, die für ein so genanntes City-Hotel akzeptabel sind, 

müssen nicht zwangsläufig auch für ein Kongress-Hotel und schon gar nicht für ein Wellness-Hotel 

richtig sein. Eine enorme Entlastung sehen die Hoteltechniker in der automatisierten 

Zählerauslesung der Energieverbräuche und den automatisch generierbaren Energieberichten 

durch das Energiemonitoring und -Controllingsystem des Desigo Gebäudeautomationssystems. 

Außerdem eröffnen sich durch EMC ganz neue Möglichkeiten der Effizienzanalyse, zum Beispiel 

die Darstellung von elektrischen Lastkurven der unterschiedlichen Verbraucher. Daraus lassen sich 

nicht nur Anhaltspunkte für zusätzliche Effizienzmaßnahmen, sondern auch Erfahrungswerte für 

künftige Hotelneubauten ableiten.  

 

Green Building Monitor macht Effizienz sichtbar  

Eine besondere Unterstützung bei der Verbesserung der Gebäudeenergieeffizienz erhoffen sich 

die Hoteltechniker durch den von Siemens entwickelten Green Building Monitor in der Hotellobby. 

Aus Sicht der Hotelmitarbeiter wird die Darstellung der zeitaktuellen und historischen 

Energieverbrauchswerte von den Hotelgästen sehr interessiert aufgenommen. Wichtig sei es, dem 
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Gast zu vermitteln, dass hinter den Kulissen des Hotels in punkto Energieeffizienz und Klimaschutz 

alles richtig gemacht werde und er deshalb den Komfort genießen könne, so das 

Hotelmanagement.  

 

Aufbereitet werden die Energiestatistiken und Live-Daten für den Green Building Monitor durch die 

Energieingenieure in den Siemens Advantage Operation Centern (AOC), in diesem Fall im AOC in 

Frankfurt am Main. Zusätzliche Energiespartipps, optional auch Wetterdaten, Wettervorhersagen, 

Nachrichtenbänder und andere Informationsinhalte verstärken den Hinguck-Effekt. 

 

Für die Hoteltechniker der Lindner Hotel Gruppe ergibt sich durch das GPO-Angebot von Siemens 

die Möglichkeit, den eigenen Blickwinkel auf die gebäudetechnischen Anlagen durch die 

Außenansicht von Dritten zu überprüfen und zu optimieren. Die Lindner Hotels AG profitiert dabei 

sowohl vom branchenübergreifenden Know-how als auch von den nationalen und internationalen 

Erfahrungen der Siemens-Ingenieure.  

 

Der Siemens-Sektor Infrastructure & Cities (München) mit rund 87.000 Mitarbeitern bietet nachhaltige Technologien 

für urbane Ballungsräume und deren Infrastrukturen. Dazu gehören integrierte Mobilitätslösungen, Gebäude- und 

Sicherheitstechnik, Stromverteilung, Smart-Grid-Applikationen sowie Nieder- und Mittelspannungsprodukte. Der Sektor 

setzt sich aus den Divisionen Rail Systems, Mobility and Logistics, Low and Medium Voltage, Smart Grid, Building 

Technologies sowie der Osram AG zusammen. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

http://www.siemens.com/infrastructure-cities. 

 

Die Siemens-Division Building Technologies (Zug, Schweiz) ist weltweit führend auf dem Markt für sichere und 

energieeffiziente Gebäude („Green Buildings“) und Infrastrukturen. Als Dienstleister, Systemintegrator und 

Produktlieferant verfügt Building Technologies über Angebote für Gebäudeautomation, Heizungs-, Lüftungs- und 

Klimatechnik (HLK) sowie Brandschutz und Sicherheit. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 

www.siemens.com/buildingtechnologies. 

 

http://www.siemens.com/infrastructure-cities
http://www.siemens.com/buildingtechnologies


Bildauswahl 

 

 

Bildunterschrift: Energieeffizienz und Nachhaltigkeit werden bei der Lindner Hotel-Gruppe groß 
geschrieben. Im Bild das Lindner Congress & Motorsport Hotel am Nürburgring.  
Quelle: Lindner Hotels AG 
 

 

Bildunterschrift: Green Building Monitor in der Hotellobby. Energiedaten und periphere Inhalte 
werden vom Siemens Advantage Operation Center in Frankfurt am Main eingespielt.  
Quelle: Siemens AG 
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Bildunterschrift: Die Wärme für die Lindner Hotels am Nürburgring und die „Erlebniswelt“ stellt ein 
Holzhackschnitzel-Heizwerk der RWE bereit 
Quelle: Siemens AG 
 

 
Bildunterschrift: Klimakälteanlagen müssen zum Nutzungskonzept eines Gebäudes passen. Durch 
die Optimierung der Regelungsprozesse und die Einbindung autarker Regelungen in die 
Gebäudeautomation kann deren Effizienz spürbar verbessert werden. 
Quelle: Siemens AG 
 

 
Bildunterschrift: Die Nachrüstung mit Kälte- und Stromzählern ist eine Voraussetzung, um die 
Energieeffizienz einer Kälteanlage permanent mitzuschreiben. 
Quelle: Siemens AG 
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Bildunterschrift: Der Einbau einer Hocheffizienzpumpe garantiert noch keinen energieeffizienten 
Betrieb. Besonders bei Klimakälteanlagen kommt es auf die hinterlegten Regelungsprozesse an. 
Quelle: Siemens AG 
 

 
Bildunterschrift: Früher waren RLT-Anlagen eher eine Nuance zu groß, heute ist ihre Leistung eher 
knapp bemessen. Durch Bedarfsregelung und freie Nachtauskühlung lässt sich dennoch Energie 
einsparen. Quelle: Siemens AG 
 
 

 
Bildunterschrift: Mal gering frequentiert, mal brechend voll: Die Luftmengen im Restaurant sollen 
künftig über CO2-Fühler in der Abluft geregelt werden. Quelle: Siemens AG 
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Bildunterschrift: Grundvoraussetzung für ein wirkungsvolles Energiemanagement ist die möglichst 
detaillierte Erfassung von Stromverbräuchen einzelner Anlagen, von Räumlichkeiten oder großen 
Stromverbrauchern. Quelle: Siemens AG 
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Glossar 

 

AOC (Advantage Operation Center) sind global vernetzte Service-Leitzentralen der Siemens AG, 

um die relevanten Gebäude- und Anlagendaten von Kundenanlagen permanent zu überwachen. 

Dabei werden die Gebäudesysteme durch qualifizierte Techniker und Ingenieure protokolliert, 

detailliert analysiert und optimiert. Ein wichtiges Medium, um Nutzer zu energiesparendem und 

ökologisch korrektem Verhalten zu motivieren, ist die Dokumentation der aktuellen 

Verbrauchsdaten bzw. die Wirkung von Energiesparmaßnahmen über einen im Nutzerbereich 

aufgestellten Green Building Monitor. 

 

Benchmarking ist der Vergleich von Energieverbräuchen einer Liegenschaft oder eines Gebäudes 

mit Liegenschaften und Gebäuden ähnlicher Größe und Nutzung bzw. mit statistisch ermittelten 

Referenz- und Normwerten. Wegen des individuellen Charakters von Gebäuden, deren technischer 

Ausstattung und deren Nutzungsprofil ist die Aussagekraft von Benchmarks für 

Energieeffizienzmaßnahmen und Anlagenmodernisierungen sehr begrenzt. So lassen sich die 

spezifischen Energieverbräuche von Krankenhäusern, Hotels, industriellen Produktionsgebäuden 

oder Museen nur bedingt vergleichen. Erst durch eine detaillierte Analyse des Anlagenbetriebs 

unter Berücksichtigung der individuellen Komfort-, Prozess- und Nutzungsanforderungen kann mit 

Unterstützung von EMC ein konkretes Optimierungspotenzial ermittelt werden. 

 
EMC (Energie-Monitoring und -Controlling) ist ein strategisch angelegtes Messkonzept zur 

Erfassung des Verbrauchs von Strom, Wärme, Kälte, Wasser, von Volumenströmen in Heizungs-, 

Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen sowie deren Regelungszonen. Es kann sowohl Energie- und 

Leistungsdaten übermitteln als auch Detailinformationen über den zeitlichen Verlauf von 

Medienströmen, Temperaturen bzw. Temperaturdifferenzen sowie Last- und Verbrauchsspitzen 

liefern. Die kontinuierlich automatisiert erfassten Daten werden verdichtet und zu aussagefähigen 

Berichten über Energie- bzw. Medienverbrauch, Kosten und Emissionen verarbeitet. Die so 

geschaffene Transparenz bildet die Grundlage für weitere Energiedienstleistungen wie GPO.  

 

GPO (Gebäude-Performance-Optimierung) ist eine von Siemens entwickelte Energiedienstleistung. 

Durch Energiemanagement und kontinuierliche Betriebsüberwachung werden die geforderten 

Gebäude-/Raumkonditionen effizient und dauerhaft sichergestellt. Kunde und Siemens-

Energieexperten analysieren gemeinsam den Status der Anlagen, um verborgene 

Effizienzpotenziale aufzudecken. Mit der durch EMC geschaffenen Transparenz wird in der Regel 

ein erhebliches Energieeinsparpotenzial identifiziert. Daraus lassen sich wirtschaftlich orientierte 
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Maßnahmen (nicht-investiv, gering-investiv, Lebenszyklus-orientiert) entwickeln, deren 

unmittelbare Wirkung auf die Verbrauchsstruktur über das andauernde Monitoring fortlaufend 

überprüft und damit abgesichert wird. Gleichzeitig erfolgt dadurch ein kontinuierlicher Know-how-

Transfer zum Kunden. Die Energiedienstleistung GPO erfüllt die Anforderungen der 

Energiemanagementsystemnorm DIN EN 16001, bescheinigt durch den TÜV Rheinland. 

 

Green Building Monitor von Siemens ist ein Bildschirm an markanter Positionen in einem 

Gebäude, auf dem aktuelle und historische Verbrauchswerte von Strom, Wärme, Wasser und 

anderen Medien, der CO2-Fußabdruck des Gebäudes sowie Innentemperatur, Außentemperatur, 

optional auch Referenzwerte und Benchmarks, den Gebäudenutzern und Besuchern optisch 

ansprechend präsentiert werden. Die Daten werden über die EMC Applikation eingespielt. Um die 

Aufmerksamkeit zu steigern, können auch aktuelle Wettervorhersagen, Aktienkurse sowie interne 

und externe Nachrichten aufgeschaltet werden.  
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Lindner Congress & Motorsport Hotel am Nürburgring in Kürze 

 

Zimmer   

154 Komfortzimmer, à 29 m2 

14 Exclusiv-Zimmer (VIP-Etage, 5. OG), à 29 m2 

8 Junior-Suiten, à 41 m2 

5 Suiten (VIP-Etage, 5. OG), à 61 m2 

1 Wellness-Suite mit 70 m2 

 

Gastronomie 

2 Restaurants im EG mit je 100 Sitzplätzen, Hotelbar, Terrasse 

Chillout-Lounge 

Raucher-Lounge  

VIP-Bereich im 5. OG mit Restaurant und Lounge 

 

Wellness und Fitness 

330 m2 Wellnessbereich im 3. OG  

Fitnessraum  

 

Sonstige Einrichtungen 

Hubschrauberlandeplatz auf dem Hoteldach mit direktem Zugang zum VIP-Bereich 

Spielcasino und Bar 

Optional für Veranstaltungen/Catering (max. 5.000 Personen) 

- Ring-Arena mit 2.000 m2 

- Ring-Boulevard mit ca. 750 m2 

- Warsteiner Event-Center mit 1.800 + 200 m2 

 

Wärmeerzeugung 

Fernwärmebezug aus einem Biomasse-Heizwerk1 (Holzhackschnitzel) der RWE-

Energiedienstleistungen GmbH. Die Anlage versorgt die gesamte Erlebniswelt des neuen 

Zentrums inklusive Lindner Hotels sowie das Eifeldorf „Grüne Hölle“.  

Leistung  5 MW (Spitzenlast 2 MW über Heizölkessel) 

Wärmeverbrauch 7.500 MWh/a 
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Kälteerzeugung  

Kompressionskältemaschine, Nennkälteleistung 250 kW  

Konditionierte Raumluft 

Raumtemperierung Hotelzimmer 

Fußbodenheizung 

Fancoils (Heizen/Kühlen/Lüften) 

Trinkwassererwärmung 

Wärmerückgewinnung aus Kühlzellen zur Vorwärmung, dann über Fernwärme 

 
1 Das Biomasse-Heizwerk ist Teil der EMAS-Zertifizierung (Eco Management and Audit Scheme), 

auch EU-Öko-Audit genannt. Mit der EMAS-Zertifizierung werden die direkten und indirekten 

Auswirkungen des Nürburgringes auf die Umwelt erfasst und durch verpflichtende 

Umweltschutzmaßnahmen kompensiert. Das seit den frühen 1990er-Jahren bestehende 

Umweltmanagement gilt weltweit als wegweisend für Rennstrecken. 

 

 

 

 


